
Bern, den 8. November 2001

An die Medien

PRESSECOMMUNIQUÉ

!  Ne in  zur  P r i va t i s i e rung  der
B i ldung  !

Der Verband der Schweizerischen StudentInnenschaften (VSS) stellt sich vehement
gegen die Privatisierung der Hochschulbildung. Nur eine von der öffentlichen Hand
finanzierte Bildung garantiert unsere grundsätzlichen Forderungen wie die
demokratische Zulassung zur universitären Ausbildung allein aufgrund der Fähigkeiten
und die Gewährleistung der akademischen Freiheiten sowie ihrer Unabhängigkeit
von der Privatwirtschaft. Die öffentliche Hand hat für die Verwirklichung der
Chancengleichheit zu sorgen.

Die tertiäre Ausbildung soll  sich der Suche nach innovativen Lösungen für die
komplexen Probleme widmen, die sich uns heute und in Zukunft stellen,  und sich nicht
auf die kurzfristigen Bedürfnisse der Wirtschaft ausrichten.  Eine weitere Ökonomisierung
der Bildung muss verhindert werden. 
Deshalb unterstützt der VSS offiziell die Demonstration "Die Welt ist keine Ware"
vom 10. November 2001, 14.00 Uhr, Place Neuve in Genf und ruft seine Mitglieder zur
Teilnahme auf. Des weiteren werden wir jegliche Anstrengungen gegen die
Privatisierung der tertiären Bildung im Besonderen und der services publics im
allgemeinen unterstützen.

Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter der Nummer 031/382
11 71 (Mo-Do, 11.00-16.00) oder direkt über unsere Co-Präsidentin, Daniela Casanova
(079/692 94 71) oder unseren politischen Sekretär, Thomas Frings (076/329 84 71).

Mit freundlichen Grüssen

Für den VSS

Thomas Frings
politischer Sekretär
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